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ANFRAGE von Daniel Schloeth (Grüne, Zürich) 

 

betreffend Sicherheit von Velos und Motorrädern 

________________________________________________________________________ 

 

 

Noch immer geschehen auf unseren Strassen viel zu viele Verkehrsunfälle, sehr oft sind 

davon auch die Fahrerinnen und Fahrer von Zweirädern betroffen. Dabei ist bekannt, dass 

bei diesen Unfällen meist fremdes Verschulden vorliegt. Eine wissenschaftliche Untersu-

chung des IAP im Auftrag der Stadtpolizei von 1992 zeigt, dass bei Konflikten nur in 25% 

der Fälle die Velofahrer selbst dafür verantwortlich waren. Die Autofahrer waren jedoch in 

45% der Fälle die Hauptverantwortlichen. Vor allem der Rechtsvortritt von Velos wird von 

den Autos regelmässig missachtet. Bei Motorrädern soll gemäss einer deutschen Studie bei 

75% der Unfälle Fremdverschulden vorliegen.  

 

In diesem Zusammenhang bitte ich um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

 

 

1.  Wie sieht die Unfallbilanz von Zweirädern (Velos und Motorräder getrennt) im Strassen-

verkehr für die Jahre 1983 - 1993 aus? Welche Tendenz wird für 1994 erwartet? 

 

2.  Welche Unfallfolgen haben dabei die Zweiradfahrer und -fahrerinnen (Velos und Motor-

räder getrennt) erlitten, jeweils aufgeschlüsselt nach 

 - Sachschaden 

 - leichte Verletzungen 

 - schwere Verletzungen 

 - Tod? 

 

3.  Trifft es zu, dass in der Mehrheit der Fälle das Hauptverschulden bei den Autolenkerin-

nen und -lenkern liegt? Gibt es genaue Zahlen zu dieser Schuldfrage? 

 

4.  Was unternimmt der Regierungsrat in Zukunft, um das Fahrverhalten der Autolenker 

gegenüber den Zweiradfahrern zu verbessern? Dass diese nicht mehr so einfach 

"übersehen" werden, wie wir es so oft in der Zeitung lesen müssen? 

 

5.  Ist der Regierungsrat zur Erhöhung der Verkehrssicherheit bereit, zusätzliche und breite-

re Velostreifen auf dem kantonalen Strassennetz anzubringen? 

 

6.  Ist der Regierungsrat zur Erhöhung der Verkehrssicherheit bereit, der Stadt Zürich bei 

der Förderung von Velostreifen und Velowegen keine Steine mehr in den Weg zu legen, 

sondern sie dabei zu unterstützen? Oder nimmt der Regierungsrat die Zahl der Unfälle 

und Verletzungen als gegeben an, auf die er keinen grossen Einfluss nehmen kann? 

 

 

 Daniel Schloeth 

 


